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Wissenschaftlich-biblisches Handout für Seelsorger 
Gesprächshilfen und Leitlinien basierend auf psychologischen Erkenntnissen, 
biblischen Prinzipien (Schlachter 2000) und Kommentaren von Ellen G. White 

 

Einleitung 

Seelsorge ist ein wichtiger Dienst, der nicht nur psychologische und kommunikative 
Fähigkeiten erfordert, sondern auch von Liebe, Geduld und Weisheit geprägt sein sollte. 
Dieses Handout bietet dir konkrete Hilfen, um Ratsuchende effektiv und mitfühlend zu 
begleiten, wobei wissenschaftliche Erkenntnisse, biblische Texte und die Schriften Ellen 
G. Whites als Grundlage dienen. 

Jesaja 41,10 (Schlachter 2000) 
„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; sei nicht ängstlich, denn ich bin dein Gott! Ich 
stärke dich, ja, ich helfe dir auch, ich erhalte dich durch die Rechte meiner 
Gerechtigkeit!“ 

Diese Verheißung zeigt, dass du in deiner Arbeit nicht allein bist. Gott begleitet und 
stärkt dich in deiner verantwortungsvollen Aufgabe. 

 

1. Erarbeitung der Ratschläge mit dem Ratsuchenden 

Risiken hastiger Ratschläge 

• Eigene Standards als verbindlich für andere erklären. 
• Eigene Ansichten den Ratsuchenden aufzwingen. 
• Einfluss nutzen, um andere zu manipulieren. 

Empfehlung 

Arbeite gemeinsam mit dem Ratsuchenden an Lösungen, statt ihm vorgefertigte 
Antworten zu präsentieren. Carl Rogers (1961) beschreibt in seinem klientenzentrierten 
Ansatz, dass eine Haltung der Empathie, Unbedingten 
Wertschätzung und Authentizität entscheidend ist. Diese Haltung fördert die 
Selbstreflexion und stärkt das Vertrauen des Ratsuchenden in seine eigenen 
Fähigkeiten. 

Biblischer Bezug – Sprüche 16,2 (Schlachter 2000) 
„Alle Wege des Menschen sind rein in seinen Augen; aber der HERR prüft die Geister.“ 

Ellen G. White 

„Zwinge niemandem deine Ansichten auf, sondern leite ihn sanft und mit Liebe, sodass 
er selbst die Wahrheit erkennen kann.“ (Der bessere Weg, 1948, S. 95) 
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2. Motive des Ratsuchenden verstehen 

Mögliche Beweggründe 

• Ermutigung durch Familie oder Freunde. 
• Wunsch nach Rechtfertigung. 
• Hoffnung auf Unterstützung gegen andere. 
• Abhängigkeit von Ratschlägen. 

Reflexionsfragen 

1. Welche Beweggründe könnten hinter deinem Verhalten stehen? 
2. Sind deine Motive von Liebe oder von Eifersucht und Egoismus geprägt? 
3. Gibt es unbewusste Ziele, die dein Handeln beeinflussen? 

Viktor Frankl (1979) erklärt, dass die Suche nach Sinn eine zentrale Motivation im 
menschlichen Leben ist. Ratsuchende fühlen sich oft verloren, wenn sie keinen Sinn in 
ihrem Leiden erkennen. Als Seelsorger kannst du helfen, diesen Sinn zu entdecken. 

Biblischer Bezug – Sprüche 20,5 (Schlachter 2000) 
„Wie tiefe Wasser ist der Rat im Herzen eines Mannes, aber ein verständiger Mann 
schöpft ihn heraus.“ 

Ellen G. White 

„Manchmal verbirgt sich hinter scheinbaren Problemen ein tieferes Bedürfnis nach 
Liebe, Verständnis und Vergebung.“ (Christi Gleichnisse, 1900, S. 105) 

 

3. Wichtige Aspekte der Kommunikation 

Aktives Zuhören 

• Vermeide es, den Ratsuchenden in eine defensive Haltung zu versetzen. 
• Unterbrich nur, wenn das Gespräch wesentlich abschweift. 
• Begegne dem Ratsuchenden mit Respekt und auf Augenhöhe. 

Friedemann Schulz von Thun (1981) zeigt mit dem Vier-Seiten-Modell, dass jede 
Botschaft auf Sach-, Beziehungs-, Selbstoffenbarungs- und Appellebene kommuniziert 
wird. Durch aktives Zuhören kannst du alle Dimensionen wahrnehmen und angemessen 
reagieren. 

Biblischer Bezug – Jakobus 1,19 (Schlachter 2000) 
„Jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn.“ 

Ellen G. White 

„Worte, die in Liebe gesprochen werden, haben die Kraft, Herzen zu berühren und zu 
verändern.“ (Der bessere Weg, 1948, S. 78) 
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4. Umgang mit emotionalen Belastungen 

Eigene Gefühle reflektieren 

Seelsorge kann auch dich emotional fordern. Carl Rogers betont, dass 
die Selbstreflexion des Beraters entscheidend ist, um in belastenden Gesprächen 
authentisch und stabil zu bleiben. 

• Nimm dir Zeit, um eigene Grenzen und Belastungen wahrzunehmen. 
• Suche bei Bedarf Unterstützung durch Kollegen oder Supervision. 

Galater 6,2 (Schlachter 2000) 
„Einer trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des Christus erfüllen!“ 

Ellen G. White 

„Wenn die Last zu schwer scheint, bring sie im Gebet vor Gott, der dir helfen wird, deine 
Arbeit mit Freude zu tun.“ (Der Weg zu Christus, 1892, S. 112) 

 

5. Zusammenarbeit mit Fachkräften 

Interdisziplinäre Unterstützung 

Nicht alle Herausforderungen können allein durch Seelsorge gelöst werden. Kremer und 
Riedel (2018) betonen, dass die Zusammenarbeit mit Fachkräften wie Therapeuten, 
Ärzten und Sozialarbeitern entscheidend ist, um Ratsuchenden ganzheitlich zu helfen. 

Empfehlung 

Frage den Ratsuchenden: 

• Hast du bereits Hilfe von anderen Fachleuten gesucht? 
• Was hat dir bisher geholfen, was nicht? 

Biblischer Bezug – Sprüche 15,22 (Schlachter 2000) 
„Wo es an Beratung fehlt, scheitern die Pläne; wo aber viele Ratgeber sind, da kommt 
etwas zustande.“ 

Ellen G. White 

„Die Zusammenarbeit mit anderen dient dazu, das Leben der Ratsuchenden auf vielen 
Ebenen zu bereichern.“ (Zeugnisse für die Gemeinde, Band 5, 1889, S. 257) 
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6. Praktische Tipps für das Erstgespräch 

1. Schaffe Vertrauen: Begrüße den Ratsuchenden herzlich und erkläre den 
Rahmen des Gesprächs. 

2. Problemklärung: Stelle offene Fragen wie: 
o „Was beschäftigt dich am meisten?“ 
o „Was möchtest du in diesem Gespräch erreichen?“ 

3. Hausaufgaben: Gib dem Ratsuchenden kleine Aufgaben zur Selbstreflexion mit, 
z. B. Tagebuchführung über herausfordernde Situationen. 

4. Abschluss: Frage am Ende: 
o „Wie hast du das Gespräch erlebt?“ 
o „Möchtest du einen weiteren Termin vereinbaren?“ 

 

7. Bibelstellen für Ermutigung und Gebet 

• Psalm 55,22 (Schlachter 2000): „Wirf dein Anliegen auf den HERRN, und er wird 
dich versorgen; er wird niemals zulassen, dass der Gerechte wankt.“ 

• Epheser 4,15 (Schlachter 2000): „Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe 
und in allem hinwachsen zu ihm, der das Haupt ist, der Christus.“ 

 

8. Literatur und Quellen 

• Rogers, C. R. (1961). On Becoming a Person. Boston: Houghton Mifflin. 
• Frankl, V. E. (1979). Der Mensch auf der Suche nach Sinn. Reinhardt. 
• Schulz von Thun, F. (1981). Miteinander reden 1: Störungen und 

Klärungen. Rowohlt. 
• Kremer, K. & Riedel, M. (2018). Seelsorge in der Praxis. Herder. 
• White, E. G. (1892). Der Weg zu Christus. Advent-Verlag. 
• White, E. G. (1948). Der bessere Weg. Advent-Verlag. 

(Alle Bibelstellen nach der Schlachter 2000.) 

 

Abschließende Ermutigung 

Liebe Kursteilnehmer, die Seelsorge ist ein wertvoller Dienst, durch den du Menschen 
Hoffnung und Orientierung geben kannst. Nutze psychologische Erkenntnisse, biblische 
Weisheit und die Kraft des Gebets, um Ratsuchende einfühlsam und kompetent zu 
begleiten. 

Philipper 1,6 (Schlachter 2000): „Ich bin ebenso in guter Zuversicht, dass der, der ein 
gutes Werk in euch angefangen hat, es vollenden wird bis auf den Tag Jesu Christi.“ 

Möge Gott dich in deiner Arbeit segnen und dir die nötige Weisheit schenken. 


